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Wachsteileherstellung ohne Grenzen

Die Speedy-Wax-Dubliertechnik

Norbert Wichnalek

Speedy Wax Dubliertechnik, Formenherstellung, Wachsduplikatherstellung, Wachsfertigteile, Wachsinjektor

Aus der inzwischen mehr als 9-jährigen Dubliertechnikerfahrung des Autors ist die Speedy-Wax-Dubliertechnik entstanden. Ein einfaches System, das mit wenigen aus​gesuchten und optimal aufeinander abgestimmten Komponenten auskommt. Es ist sowohl in der Zahntechnik als auch bei der Schmuckherstellung universal und für je​dermann schnell erlernbar und umsetzbar. In zahlreichen Arbeitskursen konnte der Verfasser die Speedy-Wax-Dubliertechnik vielen Kollegen vermitteln. Die Technik ist so simpel, dass auch ungelernte zahntechnische Hilfskräfte dieses System im Labor umsetzen können.

Das Speedy-Wax-Dubliertechnik-System besteht aus den 1ünf Hardwarekomponen​ten (Abb. 1):

w Speedy Wax Injektor,

w Speedy Wax Dublierrahmen,

wSpeedy Wax Transpaduplisil 101,

w Speedy Wax Injektionswachs 70 grün und

w Speedy Wax Injektionswachs 71 hell (zahnfarben).
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Bei der alltäglichen Arbeit sehr beliebt, beim Einkauf

aber als teuer empfunden: Wachsfertigteile jeg1icher Art, wie zum Beispiel Brückenglieder,. Kauflächen, Facetten, Modellguss​wachsteile, Gusskanäle, Gussbalken, Klebe- und Laserverb.indungen, Geschiebe, Implantatteile und vieles, vieles mehr, Doch so manch einer möchte sein Wachsfertigteil nach eigenen Wünschen individuell umgestalten, denn während der prakti​schen Arbeit entstehen oft die besten Ideen. Aus ange​botenen umfangreichen Sets wird meist nur ein Bruchteil, das heißt meist die gleichen Formen, ver​wendet. Eigengestaltung beziehungsweise Eigenpro​duktion wäre da des Rätsels Lösung.

Indizes

Einleitung

Das Speedy-Wax​Dubliertechnik-System
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Der Speedy Wax Injektor

Der Speedy Wax


Dublierrahmen

Des Weiteren verfügt das System über eine "Know-how -Komponente" mit Tipps und Tricks aus über neun Jahren Speedy-Wax-Dubliertechnik-Erfahrung, komprimiert in einem Speedy-Wax-Dubliertechnik Seminar.

Der Speedy Wax Injektor ist ein kompaktes druckluftunabhängiges Gerät und ist des​halb auch für die Heimarbeit geeignet. In einem 1,5 Liter beheizten Kessel mit digita​ler Temperatursteuerung und -anzeige wird das spezielle Speedy Wax Injektions​wachs 70 grün oder das Speedy Wax Injektonswachs 71 hell verflüssigt. Die maxi​male Aufheizung beträgt 90 °C. Ein Überhitzen und Entmischen der Wachsmischung ist somit weitestgehend ausgeschlossen. Eine zu hohe Temperatur würde zur Entmischung verschiedener Wachskomponenten durch Sedimentation führen. Mit der mechanischen Kolbenhandpumpe am Oberteil des Gerätes (vergi. Abb. 2) wird im Wachs kessel ein Überdruck aufgebaut. Der Arbeitsdruckbereich ist abhängig von der zu füllenden Form und liegt zwischen 0,1 bar bis maximal zirka 0,8 bar. Er kann über ein mechanisches Luftablassventil und eine große Manometeranzeige entspre​chend justiert werden. Die im mittleren Bereich befindliche Düse (Abb. 3) öffnet nur bei D~uck von außen. Somit wird der Weg für das unter Überdruck stehende verflüs​sigte Wachs frei und kann ungehindert durch die mitaufgeheizte Düse, ohne ab​

zukühlen, in die Dublierform injiziert werden.

Der Speedy Wax Dublierrahmen (vergi. Abb. 8) ist in seiner Dimension so konzipiert, dass er als Universaldublierrahmen alle in der Zahntechnik zu dublierenden Teile auf​nehmen kann. Er besteht aus einem stabilen transparenten Plexiglasgestell, dessen äußere Wandungen (ebenfalls transparentes Plexiglas) mit vier Verschraubungen ab​gedichtet werden. Die Plexiglaswandungen dienen gleichfalls auch zum Zusammen​halten der Form beim Injektionsvorgang, wobei der Einspritzvorgang kontrolliert und

Abb. 1 Das Speedy-Wax-Dubliersystem mit den Abb. 2 Die mechanische Kolbenpumpe ermög- Abb. 3 Die Einspritzdüse öffnet nur bei Druck

"Hardware"-Komponenten.
licht das unabhängige Arbeiten ohne Druckluft-
von außen. Digitale Temperatursteuerung für


anschluss. Manometeranzeige, Justierventil,
schonendes Wachsaufschmelzen.

Deckel mit Bajonettverschluss.
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beobachtet werden kann. Durch die präzise Herstellung der Speedy Wax Dublier​rahmen ist es möglich, zwei Rahmen nebeneinander zu verschrauben, um einen Rahmen mit doppeltem Volumen zu erhalten.

Das Speedy Wax Transpaduplisil 101 ist ein speziell für diese Technik entwickeltes Dubliermaterial, das transparent ist, eine enorme Reißfestigkeit aufweist, ein ausge​zeichnetes Rückstellvermögen, eine lange Verarbeitungsbreite und eine hohe Lebensdauer hat. Die ausgewählte Shorehärte macht es möglich, Wachsteile herzu​stellen, die keine so genannte "Schnittfahne" aufweisen und dennoch leicht zu ent​formen sind. Bei einem weicheren Material würden sich die Wachsteile durch den Einspritzdruck und den Druck, der durch das Zusammenhalten der Form entsteht, verformen. Eine aus Speedy Wax Transpaduplisil101 hergestellte Dublierform ist bei​nahe unverwüstlich. Der Autor selbst besitzt Formen (Brückenglieder), die mehr als 2000mal ausgespritzt wurden.

Das Speedy Wax Injektionswachs 70 grün (Abb.4) ist ein universelles und auf die Speedy Wax Dubliertechnik abgestimmtes Wachs, mit dem man Brückenglieder, Geschiebe usw. herstellen kann. Durch das niedrige Schmelzintervall von zirka 65 °C bis 70 °C und dem hohen Harzanteil ist die Kontraktion bei sorgfältiger Verarbeitung außer acht zu lassen, da es bei Wachsmischungen keinen exakt definierten Schmelz" punkt gibt. Der Übergang von fest zu flüssig führt durch eine plastische Phase. Erweichungs-, Schmelz- und Erstarrungspunkt liegen bei relativ niedrigen Tempe​raturen. Nach Erreichen des Schmelzintervalls wird das Wachs so flüssig wie Wasser; um so größer ist die Erstarrungskontraktion (der Speedy Wax Injektor heizt maximal bis 90 °C). Das Speedy Wax Injektonswachs 70 grün ist sehr elastisch (Abb. 5) und hat ein hervorragendes Rückstellvermögen. Es ist auch bestens als Tauchwachs (Abb. 6) geeignet.

Das Speedy Wax Transpaduplisil101

Das Speedy Wax Injektionswachs 70 grün

Abb. 4 Speedy Wax Injektons​wachs 70 grün (links) und Speedy Wax Injektionswachs 71 hell (rechts).

Abb. 5 Ideale Elastizität und Rückstellvermögen.

Abb. 6 Beide Wachse sind auch als Tauchwachs geeignet.
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Das Speedy Wax Injektions wachs 71 hell

Arbeitssystematik

Abb. 7 Zwei zu vervielfältigende Urmodelle: Links ein Schmuckan​


hänger und rechts 20


Brückenglieder.

Abb. 8 Gezielte Sollbruchstellen zwischen Brückengliedern und Einspritzkanal ermöglichen ein

effizientes und rasches Abtrennen.


Abb. 9 Die beiden Urmodelle im

Speedy Wax Dublierrahmen vorbe​reitet für das Auffüllen des Speedy


Wax Transpaduplisil101.


Abb. 10 Detailaufnahme des mit


Speedy Wax Transpaduplisil101

umgossenen Schmuckurmodelles.

Abb. 11 Detailaufnahme der mit Speedy Wax Transpaduplisil101

umgossenen Brückenglieder.

Das Speedy Wax Injektionswachs 71 hell (Abb. 4) ist speziell für Ästhetikwachsteile (Kauflächen, Veneers usw.) bestimmt. Es ist gleichfalls elastisch, organisch eingefärbt, verbrennt rückstandslos und ist bestens für Presskeramiken geeignet. Beide Wachse (Speedy Wax Injektionswachs 70 grün und 71 hell) sind ebenfalls hervorragend für den Titanguss geeignet.

Das zu vervielfältigende Teil kann aus Wachs, Kunststoff, Metall, Stein, Holz, usw. sein. An der geeignetsten Stelle wird ein Einspritzkanal so angebracht und so dimensio​niert, dass er, wenn nötig, später gleichzeitig als Gusskanal verwendet werden kann. Abb. 7 zeigt zwei verschiedene zum Dublieren vorbereitete Urmodelle. Im linken Rah​men ist ein Metall-Schmuck-Urmodell, an dem der Wachseinspritzkanal (3 mm) so be​festigt ist, dass er später als Gusskanal Verwendung findet. Im rechten Rahmen sind 20 verschiedene Einzelbrückenglieder an einem Hauptwachseinspritzkanal (3 mm) mit 1,2 mm dünnen Kanälen befestigt. Diese Kanäle (Abb. 8) weisen eine SolIbruch​stelle zum Brückenglied auf, um später ein leichteres Abtrennen zu ermöglichen. Die Hauptwachseinspritzkanäle sind im Bodenteil des Speedy Wax Dublierrahmens an ei​nem Einspritzkegel befestigt. Dieser Einspritzkegel ist auf die Einspritzdüse das Speedy Wax Injektors abgestimmt. Abb. 9 zeigt die beiden Urmodelle im Speedy Wax Dublierrahmen befestigt. Die beiden Speedy Wax Dublierrahmen werden mit Speedy WaxTranspaduplisil101 aufgefüllt. Abb. 10 und Abb. 11 zeigen Detailaufnahmen des mit Speedy Wax Transpaduplisil 101 umgossenen Schmuck-Urmodells und der Brückenglieder.

--~
--~ 1


I
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Die entnommenen Dublierformen werden nach einer speziellen, je nach Dublierform individuellen Schnitt​technik mit einem Skalpell geöffnet (Abb. 12). Links ist die Dublierform vor dem Aufschneiden, rechts aufge​schnitten mit den entnommenen Urmodellen zu sehen. Die geöffnete Dublierform (Abb. 13) wird zwischen den transparenten Wandungen des Dublierrahmens gegen die Einspritzdüse des Speedy Wax Injektors gedrückt, wobei der Weg (Abb. 14) für das unter Druck stehende flüssige Wachs frei wird. Die Hohlräume der Form wer​den damit aufgefüllt und die Luft kann durch die Schnitt​stellen nach außen entweichen. In diesem Fall dauert

der Einspritzvorgang für diese 20 Brückenglieder zirka Abb. 12 Mit 

einem Skalpell wird die Speedy Wax Transpaduplisil101

fünf bis sieben Sekunden. Sehr hilfreich beim Einspritz- Form mit einer bestimmten Schnittechnik geöffnet.

vorgang ist eine flache Leuchtplatte unterhalb der Ein​spritzform, so dass der Injektionsvorgang gut kontrollierbar und gegebenenfalls korri​gierbar ist. Durch Aufklappen der Dublierform (Abb. 15) werden die Brückenglieder samt Haupteinspritzkanal entnommen. Die Brückenglieder werden anschließend an

Abb. 13 Die geöffnete Form wird zwischen den beiden transparenten Wandungen des Dublierrahmens gegen die Einspritzdüse gedrückt.

Abb. 15 Durch das Aufklappen der Form werden die Brückenglieder samt Einspritzkanal entnommen.
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Abb. 14 Der Weg für das unter Druck stehende Wachs wird frei und füllt die Hohlräume der Form (in diesem Fall für 20 Brückenglieder) innerhalb von zirka fünf bis sieben Sekunden.

Abb. 16 und 17 Verschiedenste Wachsformteile in kürzester Zeit effizient und rationell produziert.
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Abb. 23 Eine kleine Auswahl und Möglichkeiten von Demo-, Versuchs​und Prüfkörperwachsteilen.

Abb. 24 Prüfkörperwachsteile im praktischen Einsatz. (Obere Reihe: Goldguss; untere Reihe: Presskeramik-Prüfteile.


Abb. 25 Auch sämtliche


Implantatteile lassen sich für


Demonstrations- und

Versuchsarbeiten vervielfältigen.

Abb. 26 Löcher oder Bohrungen sind mit einer bestimmten

Methode exakt reproduzierbar.

Abb. 27 Geschiebe: in Wachs und in Goldguss.
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Alle Arten von Gusskanälen, -balken und Zubehör (Abb. 29) können individuell in Wachs umgesetzt und vervielfältigt werden. Am Ende bedeutet dies Zeitersparnis und eine immer gleiche Gussausgangsvoraussetzung. Abbildung 30 zeigt eine für Demo​und Gussversuche dublierte Unterkiefer-Modellgussarbeit und Abbildung 31 einige

hundert für Demo- und Kursarbeiten rationell hergestellte Keramikverblendkappen mit Haltestift. Technische Sonderanfertigungen (Abb. 32) von Unikaten bis zur Klein​serie werden mit der Speedy Wax Dubliertechnik präzise umgesetzt.

Abbildung 33 zeigt eine Detailaufnahme eines dublierten Zahnrades (unten das Originalteil, rechts das Wachsduplikat und links die Gusskopie). Auch die komplizier​testen Teile (Abb. 34 und Abb. 35) werden detailgetreu in Wachs umgesetzt.

Abb. 34 und 35 Auch komplizierte dreidimensionale Teile sind mit der speziellen Schnittechnik realisierbar.

Ein interessantes Einsatzgebiet ist die Sicherung (das Einfrieren) von Modellationen, Wax-up und Situationen für die Erstellung von Provisorien oder auch Zweitar​beiten. Ausgehend von der Situation einer Oberkiefer​

Modellationssicherung

Abb. 36 Ausgangssituation einer


Oberkiefer-Teleskoparbeit.

Abb. 37 bis 39 Mit Hilfe des selbst


erstellten Speedy Wax Veneer


Systems und Situationsmodellen


wird innerhalb von wenigen


Minuten ein Wax-up erstellt.
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Abb. 21 Prüfkörper mit Duplikaten für die wissenschaftliche Genauigkeitsuntersuchung des Speedy Wax Dubliersystems.

Abb. 20 Für wissenschaftliche Untersuchungen hergestellte Vollgusskronen, die nach einer bestimmten Methode direkt auf den Prüfstumpf injiziert wurden.

Abb. 22 Für Demonstrations- und Kurszwecke erstelltes Modell mit den dazugehörigen Wachsteilen.

zylinders und eines Stufen keiles (Abb.21) mit einem Koordinatenmessgerät statistisch

ausgewertet.

Die Abbildung 22 zeigt ein für Demonstrations- und Kurszwecke erstelltes Modell mit den dazugehörigen Wachsteilen und in Abbildung 23 ist eine kleine Auswahl an Demo-, Versuchs- und Prüfkörperwachsteilen zu sehen. Deren praktischen Einsatz veranschaulicht die Abbildung 24 (obere Reihe: Gussteile; untere Reihe: Press​keramikobjekte). Auch Implantate und -hilfsteile (Abb. 25) lassen sich präzise und in großer Stückzahl herstellen. Auch Löcher und Bohrungen (Abb. 26) sind durch eine spezielle Methode reproduzierbar.

Geschiebeteile lassen sich problemlos vervielfältigen (Abb. 27) und gusstechnisch umsetzen. Kombiarbeiten können somit aus einer Legierung hergestellt werden. Für die Erstellung von Stabgeschiebewachsteilen (Abb. 28) benötigt man nicht mehr als sechs bis acht Sekunden.
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Abb.28 Stabgeschiebe im 10er Block.

Abb. 29 Verschiedene Varianten von Gusszubehör, wie zum Beispiel Balken und Kanäle.

Abb. 30 Exakte Modellgusskopie für Demo und Versuchszwecke.
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Abb. 31 Einige hundert für Demonstrations- und Kurszwecke schnell und rationell mit Hilfe des Speedy Wax Dubliersystems her​gestellte Keramikverblend​käppchen mit Haltestift.

Abb. 32 Auch technische Sonder​anfertigungen lassen sich präzise umsetzen.

Abb. 33 Detailaufnahme eines dublierten Zahnrades. Unten das Original, links oben die Gusskopie.
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Teleskoparbeit (Abb, 36) wurde innerhalb von wenigen Minuten mit Hilfe eines selbst​erstellten Speedy-Wax-up-Veneer Sets (Abb, 37) mit den dazu passenden natürlichen Situationsmodellen ein Wax-up erstellt. Die einzelnen Wachsveneers sind von dorsal mit der Angabe des Zahnes und des Situationsmodells gekennzeichnet. Die Abbildung 38 zeigt die mit weichem Wachs aufgestellten Speedy-Wax-up-Veneers und unter Zuhilfenahme des Speedy-Wax-up-Situationsmodells fertig gestellte Vollmodellation (Abb, 39). Diese Situation wurde mit Hilfe einer Silikonummantelung (Abb, 40) eingefroren. In das noch plastische Knetsilikon wurde der Einspritzkegel hineingedrückt, Somit wird die eingefrorene Situation innerhalb von Sekunden repro​duzierbar, In die Silikonummantelung wird Speedy Wax Injektionswachs 71 hell mit ei​nem Einspritzkanal injiziert (Abb. 41) und nach Erkalten wird die Wachskopie abge​hoben (Abb, 42). Das ist keine zusätzliche Arbeit, denn die zweigeteilte Silikon​ummantelung (Abb. 43) bietet eine große Hilfe beim Verblenden, der Formgestaltung und bei der Kontrolle. Ohne großen Aufwand werden wichtige Arbeitsschritte nach​vollziehbar, kontrollierbar und reproduzierbar und das bringt physiologische Sicherheit im Arbeitsablauf. Die Teleskoparbeit wurde mit Artglass von Heraeus Kulzer verblendet und fertig gestellt (Abb. 44).

Abb. 40 Mit Hilfe der Silikonummantelung wird das Wax-Up "eingefroren".

Abb. 42 Das Abheben der Wachskopie.
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Abb. 41 Mit Hilfe des Speedy Wax Dubliersystems erstellte Vervielfälti​gung. Zu erkennen ist bei Zahn 21 der Einspritzkanal.

Abb. 43 Der gleiche zweigeteilte Silikonvorwall dient als Hilfe beim Verblenden, bei der Formgebung und bei der Kontrolle.
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Als weiteres Beispiel für das Erstellen ei​nes Speedy-Wax-up zur Planung und Umsetzung sei eine Ober- und Unter​kiefer- Teleskoparbeit vorgestellt (Abb. 49 bis 52). Das für den Techniker vorhande​ne "Platzangebot" wird mit Hilfe des Vorwalls (Abb. 53) ersichtlich. Es folgen die "richtig gestalteten" Primärwachsteile (Abb. 54) und die Umsetzung in Gold (Abb.55).

Mit dem Speedy-Wax-Dubliersystem ist es möglich, individuelle Wachsfertigteile in hervorragender Qualität rationell und auch in großen Mengen wirtschaftlich selbst herzustellen. Dem Anwender sind in seiner Phantasie und Kreativität keine Grenzen gesetzt, getreu dem Motto: Es gibt nichts, was nicht zu vervielfältigen wäre.

ZTM Norbert Wichnalek

Hochfeldstr. 62, D-86159 Augsburg E-Mail: Zahntechnik.Wichnalek@t-online.de
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Abb. 49 Ausgangssituation im Ober- und Unterkiefer.

Abb. 50 Mit Hilfe der Speedy Wax Veneers und den dazu passenden Situationsmodellen erstelltes Unterkiefer Wax-Up.

Abb. 51 Oberkiefer Speedy Wax​Up.

Abb. 52 Gesamtbild des Speedy Wax-Ups.

Abb. 53 Das mit Hilfe des Vor​walls ersichtliche "Platzangebot".

Abb. 54 Die "richtig" dimensio​nierten Wachsprimärteile.

Abb. 55 Die Umsetzung in Gold nach dem Guss.

Fazit

Adresse des Verfassers
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